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Jahrgang 53     20.07.2023                      Nr.  13 

Öffnungszeiten der Verwaltung 

Gemeindeverwaltung 

Urlaubspause Rathaus 

Das Kanzacher Rathaus wird von 27.07 bis 20.08.2023 geschlossen sein. 
 
Das nächste Amtsblatt Nr. 14 wird voraussichtlich am 24.08.2023 
erscheinen. 
 

 
 
 

Renovierung der Spielplätze 

Bachritterburg 

Der Spielplatz bei der Bachritterburg hat seit letzte 

Woche ein neues Wasserspiel und neue Schaukeln.  

Am Montag hat der Kindergarten das neue 

Wasserspiel auf Herz und Nieren getestet und 

gleichzeitig eingeweiht. 

 

 

Sportplatz 

Auch die Schaukeln am Sportplatz erhielten neue Schaukelsitze. 

 

Vielen lieben Dank an das Bauhof-Team für den schnellen Aufbau der 

neuen Spielmaterialien. 

 

 

Montag: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Dienstag: 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Mittwoch: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
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Gemeinderat 

Kurzbericht aus der Sitzung des Gemeinderates am 17.07.2023 
 

 

Beschlüsse: 
 

Annahme einer Spende – „Bürgertreff“ 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Annahme der Spende in Höhe von 450,00 € zu. 
 
Bausachen – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
Neubau einer Überdachung für landwirtschaft. Maschinen, Marbacher Str. 40, Flst. 706 

Das gemeindliche Einvernehmen wurde ohne Gegenstimme erteilt. 

 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am Montag, 18.09.2023 um 19:30 Uhr 

statt. 

 

 

Wasserzweckverband 

 

Zweckverband für Wasserversorgung „Federseegruppe“ 

Marktplatz 2 
88422 Bad Buchau 

Die Verbandsversammlung hat am 13. Juli 2023 zum Jahresabschluss 2022 folgende 
Beschlüsse gefasst:  
 
1.   Feststellung des Jahresabschlusses 2022  

1.1. Bilanzsumme        307.149,31 €  
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf  

- das Anlagevermögen      227.879,06 €  
- das Umlaufvermögen        79.270,25 €  

1.1.2.  davon entfallen auf der Passivseite auf  
- das Eigenkapital       251.275,00 €  
- die empfangenen Ertragszuschüsse   0        00,00 €  
- die Rückstellungen       00000 0,00 €  
- die Verbindlichkeiten       55.874,31 €  

1.2.     Jahresgewinn/Jahresverlust  
1.2.1.  Summe der Erträge       201.617,12 €  
1.2.2.  Summe der Aufwendungen      201.617,12 €  
 
2.   Entlastung der Betriebsleitung wird erteilt.  
 
3. Der Jahresabschluss liegt gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz an 7 Tagen und zwar vom 01. bis 
09.08.2023 – je einschließlich – während der üblichen Dienstzeit im Rathaus Bad Buchau, 
Zimmer 14, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.  
 

 
Bad Buchau, 18.07.2023     Bürgermeisteramt  
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Bürgertreff 

Der nächste Bürgertreff findet am Dienstag, 25.07.2023 vor der Augustpause statt. 

 

 

Bachritterburg 

Buntes Mittelalter 

Feine Gewänder, wie die Kleider und Cotten der Adligen wurden nicht nur durch Borten oder Pelze 

verschönert, sondern waren auch farbenfroh. Wie früher solche Textilien gefärbt wurden wird am 

23. Juli ganz praktisch ausprobiert. Von 11 bis 17 Uhr können Kinder an diesem Tag zusammen mit 

der Naturfärberei Král im offenen Angebot kleine Säckchen bunt färben.  Gleichzeitig gibt ein Stand 

Einblicke in die breite Palette der natürlichen Farben.   

Eine Woche später, am 30. Juli, wird um 15 Uhr bei der öffentlichen Führung (2,-€ p. P.) die 

wechselvolle Lebenswelt zur Zeit der Bachritter vorgestellt. Von den Tischsitten über das 

Kinderzimmer bis zum Werdegang eines Ritters erfahren Besucher viel über den Alltag vor rund 700 

Jahren. Gleichzeitig können sich Besucher*innen ab 14 Uhr unter Anleitung als (mittelalterliche) 

Bogenschützen versuchen. 

Während der Ferien werden jeweils am ersten Dienstag des 

Monats die Großeltern-Enkel-Nachmittage angeboten 

(Erwachsene 4,-€ p.P, Kinder 1,- € p.P.). Am 1. August können 

daher von 14 bis 16 Uhr (nicht nur) Großeltern und ihre Enkel 

gemeinsam das Mittelalter kennenlernen. Begonnen wird immer 

um 14 Uhr mit einer Führung durch die Bachritterburg. Im 

Anschluss daran wird gemeinsam etwas hergestellt, das mit nach Hause genommen werden kann.  

Ein Kaffee sowie ein Stück Kuchen runden das Angebot ab.   

 

Tipp: 

Wer sich gerne tiefer mit dem Thema „Färben“ beschäftigen möchte, hat am Samstag, den 12. 

August von 11 bis 17 Uhr, die Möglichkeit, an einem Färbeseminar in der Bachritterburg 

teilzunehmen. Darin stellt Bettina Král vor, wie und mit welchen natürlichen „Zutaten“ damals wie 

heute gefärbt wird und welche Töne dabei Walnuss, Krapp und Co. entlockt werden können. 

Anschließend kann jeder Teilnehmer kreativ werden und am Ende des Kurses selbst eingefärbte 

Wolle und Seide mit nach Hause nehmen. Weitere Informationen und Anmeldung (bis zum 9. 

August) sind unter www.mittelalterkraeuter.de oder 07371- 1069775 möglich. 
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Vorschau:  

• Sonntag, 13. August, 13.30 bis 16.30 Uhr Familiensonntag: Herstellen 

von Weihbüscheln und Bogenschießen ab 14 Uhr 

• Samstag, 19. und Sonntag, 20. August, 10 bis 18 Uhr: Burgbelebung 

mit der Living-History-Gruppe „Grifenstain“ 

• Sonntag, 27. August, 15 Uhr: Familienführung durch die Burg 

 

 

Sportverein 
 
Erweiterte Vorstandschaft 

Am Donnerstag, den 20. Juli 2023, findet um 19:30 Uhr 
eine öffentliche Sitzung des erweiterten Vorstands im Haus der Vereine statt. 
 
Tagesordnung 
1) Begrüßung 
2) Protokoll vom 24.05.2023 
3) Vereins-/Sommerfest am 02.09.2023 
4) Klausurtagung am 14.10.2023 
5) Vereins-T-Shirts 
6) Haus der Vereine 
7) Wünsche / Anträge / Sonstige 
 
 
Federseepokalturnier 

Das diesjährige Federseepokalturnier findet vom Fr. 04.08.2023 - So. 06.08.2023 in Bad Buchau im 
Rahmen des 175-jährigen Bestehens des Federseevereins statt. Titelverteidiger ist der SV 
Uttenweiler. Weitere Infos unter www.sv-kanzach.de. 
 
 
 

Kirchliche Nachrichten 

Freitag, den 21.Juli 

15.00 Uhr Barmherzigkeitsstunde/Kreuzwegandacht 

Sonntag, den 23.Juli 

9.00 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, den 26.Juli 

8.30 Uhr Rosenkranz 

Donnerstag, den 27.Juli 
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8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, den 28.Juli 

15.00 Uhr Barmherzigkeitsstunde/Kreuzwegandacht 

Samstag, den 29.Juli 

18.30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, den 30.Juli 

- Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit- 

Mittwoch, den 02.August 

8.30 Uhr Rosenkranz 

 

Pfr. Matthäus aus Indien wieder im Federseegebiet 

In der Zeit vom 23. Juli bis 07. August 2023 wird Pfr, Matthäus aus Ezhakkad/Indien wieder in der 

Seelsorgeeinheit Federsee weilen. 
 

Nach 4 Jahren freut er sich schon auf die Begegnungen und gute Gespräche mit alten und vielleicht 

neuen Freunden. 
 

Neue Kraft für seine Tätigkeit in Indien möchte er sich nun am Federsee wiederholen. Über seine 

Tätigkeit wird er interessierten Mitgliedern der Seelsorgeeinheit in einem Bildervortrag an einem 

Mittwochabend nach der Abendmesse im Pfarrstadel in Oggelshausen berichten. Der Termin wird 

rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Pfr. Matthäus wird wieder in Oggelshausen wohnen und ist für alle unter Tel. 07582/8453 zu 

erreichen.  

  

Wenn Sie ihn weiter unterstützen wollen, ist dies auf dem Spendenkonto  

IBAN: DE92 6545 0070 0008 3329 90, Stichwort: Indienhilfe Pfr. Mathew möglich. 

 

 

Sonstiges 

Landratsamt verbietet Entnahme von Wasser aus Bächen, Flüssen & Seen vorerst bis zum 31.08.  

Durch die anhaltende Trockenheit führen viele Bäche und Flüsse im Landkreis Biberach derzeit nur 

noch wenig Wasser. Durch die niedrigen Wasserstände wird die Gewässerökologie beeinträchtigt. 

Fische, Kleinlebewesen und Wasserpflanzen leiden zudem unter steigenden 

Gewässertemperaturen. Um eine weitere Verschärfung der Situation zu verhindern, verbietet das 
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Landratsamt Biberach nun vorerst bis einschließlich Donnerstag, 31. August 2023 die Entnahme von 

Wasser aus Seen und Flüssen. 

 

Schon seit mehreren Wochen sinken die Pegelstände aufgrund der hochsommerlichen Wetterlage: 

In vielen Gewässern ist der Wasserpegel mittlerweile kritisch niedrig. Im Hinblick auf die derzeit 

verfügbaren Wetterprognosen ist von einer baldigen Entspannung nicht auszugehen. Betroffen sind 

nicht nur die größeren Gewässer, sondern vor allem auch die kleineren Bäche. Durch den geringen 

Zufluss aus Flüssen und Bächen kommt es gerade in Weihern und Seen zudem zu extremen 

Erwärmungen. Trocknen Wasserläufe aus, wären enorme ökologische Schäden die Folge. 

 

Das Landratsamt Biberach beschränkt deshalb per Verfügung von Mittwoch, 12. Juli 2023 an den 

sogenannten wasserrechtlichen Gemeingebrauch. Das bedeutet, dass es verboten ist, Wasser zu 

eigenen Zwecken mit Pumpen aus einem Bach oder See zu entnehmen. Eine Wasserentnahme im 

Rahmen des Gemeingebrauchs ist somit nur noch durch das Schöpfen mit Handgefäßen zulässig. 

Das Landratsamt legt Wert darauf, dass dieses Verbot auch dann gilt, wenn an den jeweiligen 

Entnahmestellen noch vermeintlich ausreichend Wasser vorhanden ist. Die Allgemeinverfügung 

untersagt Entnahmen zunächst bis zum 31. August 2023. Bleibt es darüber hinaus weiterhin so 

trocken, wird die Verfügung verlängert. Das Landratsamt weist darauf hin, dass Zuwiderhandlungen 

mit Bußgeldern von bis zu 100.000 Euro geahndet werden können. 

 

Zu lesen ist die Allgemeinverfügung auf der Homepage des Landratsamts (www.biberach.de) unter 

der Rubrik Aktuelles/Öffentliche Bekanntmachungen. 

 

 

Gemeinsam stressfrei feiern 

Der Kreisjugendring Biberach und das Kreisjugendreferat des Landkreises Biberach bieten eine 

digitale Informationsveranstaltung zum Thema Jugendschutz und sicherheitsrelevante Aspekte an. 

Das Thema Sicherheit nimmt einen zunehmend größeren Stellenwert im Vorfeld von öffentlichen 

Veranstaltungen ein und das ist auch gut so. Die Verantwortlichen in Vereinen und Verbänden im 

Landkreis Biberach wissen aus Erfahrung, dass schon lange vor einer Veranstaltung einiges getan 

werden muss, um den Besucherinnen und Besuchern eines Festes nicht nur in Bezug auf 

Unterhaltung, Vergnügung und Kulinarisches etwas zu bieten. Es ist wichtig, dass viele 

Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden, um ein gutes Fest zu organisieren. Es darf zu keinem 

Zeitpunkt einer Veranstaltung die Gesundheit oder die Sicherheit der Besucherinnen und Besucher 

gefährdet sein. Deshalb müssen Gespräche mit den am Fest beteiligten Institutionen geführt 

werden. Wir möchten, dass auch nach dem Fest alle zufrieden sind, die Besucherinnen und 

Besucher, die Veranstalter und auch die genehmigenden Behörden. 

 

Zum Thema Jugendschutz informiert Maria Wiedergrün vom Kreisjugendring und zum Thema 

Sicherheitsrelevante Aspekte zeigt Heike Küfer vom Kreisjugendreferat einige wichtige Punkte auf. 

Am Ende bleibt Zeit zum Beantworten von Fragen. 
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Die Veranstaltung beginnt am 26.09.2023 über die Plattform Zoom um 18:30 Uhr und ist um 19:30 

zu Ende. Anmeldung bis zum 19.09.2023 beim Kreisjugendring Biberach über info@kjr-biberach.de 

 

Informationen zur Veranstaltung beim Kreisjungendring Biberach unter info@kjr-biberach.de und 

bei der Kommunalen Suchtbeauftragten vom Landkreis Biberach, Heike Küfer Telefon 07351 52-

6326 oder per Mail an heike.kuefer@biberach.de 

 

 

Lehrfahrt für Bäuerinnen und interessierte Frauen im Landkreis Biberach 

Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt alle Bäuerinnen und interessierten Frauen für Donnerstag, 3. 

August zur (Bäuerinnen-)Lehrfahrt ein. 

 

Gestartet wird um 10 Uhr auf dem Biohof der Familie Machleidt in Mittelbuch (Wolfes 36, 88416 

Ochsenhausen). Die Betriebsleiter Matthäus und Franziska Machleidt zeigen den Neubau ihres Kuh- 

und Ammenstalls mit einer Heutrocknungsanlage für den geplanten Einstieg in die 

Heumilchproduktion. Um 12 Uhr geht es weiter nach Hochdorf. Dort ist ein gemeinsames 

Mittagessen im Gasthaus „Grüner Baum“ geplant.  

 

Am Nachmittag um 14 Uhr öffnet der Biohof Miller, Badhaus 1 in 88416 Steinhausen seine Hoftüren. 

Felix Miller hat sich auf den Anbau hochwertiger Früchte und Gemüse spezialisiert und führt durch 

seine Obstanlagen und Folienhäuser, wo er neben heimischen auch viele exotische Obstarten 

anbaut.  

 

Zum Ausklang der Lehrfahrt berichten der Amtsleiter des Landwirtschaftsamts Albert Basler und die 

Sachgebietsleiterin Hauswirtschaft Irmgard Jörg bei Kaffee und Kuchen im Klostercafé Schäfer, 

Schlossbezirk 1/1 in Ochsenhausen über Neues aus dem Landwirtschaftsamt und dem Sachgebiet 

Hauswirtschaft und Ernährung.  

 

Eine Anmeldung ist erforderlich und online möglich unter www.landwirtschaftsamt-biberach.de  

 

 

Ausschreibung Förderpreis  

Der Sportkreis Biberach schreibt auch in diesem Jahr wieder gemeinsamen 

seinem Partner den Förderpreis der Volksbank Ulm-Biberach eG aus. In diesem 

Jahr widmen wir uns drei Themen  

 

Besondere Angebote für Aktive 50+ 

Der demographische Wandel ist in unserer Gesellschaft angekommen. Es gibt immer mehr ältere 

und aktive Menschen, die unser Vereinsleben bereichern. Welcher Sportverein bietet besondere 

Angebote für Aktive 50+ an, die über die wöchentliche Seniorengymnastik hinaus geht? Dies sollen 
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Angebote sein, die sowohl für Frauen als auch für Männer interessant sind. Sie sollen der 

psychischen und physischen Gesundheit dienen und darüber hinaus die Gemeinschaft pflegen. 

 

Jugendveranstaltungen 

Hat sich Ihr Verein in diesem Jahr wieder etwas Besonderes einfallen lassen, um Jugendliche für den 

Sport zu begeistern? Vielleicht haben Sie einen Sporttag, ein Feriencamp oder ähnliches organisiert 

und durchgeführt? Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Ausschreibung, Teilnehmerliste etc. 

zukommen lassen. 

 

Nachhaltigkeit 

Welcher Sportverein engagiert sich besonders beim Thema Nachhaltigkeit? Beispiele: Sammlung 

von Wertstoffen (Altpapier, Altmetall), besondere Berücksichtigung z.B. bei der Bewirtung von 

Vereinsveranstaltungen im Hinblick auf Verzicht von Einmalgeschirr, Ausrichtung von Bazaren für 

Sportartikel, Einrichtung eines Kleiderpools etc. Vielleicht haben Sie sich in Ihrem Verein schon 

Gedanken darüber gemacht, Ihre Werte zum Thema Nachhaltigkeit in einer Selbstverpflichtung 

darzulegen?  

Wir freuen uns auf Ihre kreativen Ideen und Ihre formlose Antragstellung per Post (Sportkreis 

Biberach e.V., Zeppelinring 24, 88400 Biberach) oder per Email info@sportkreis-biberach.de bis zum 

15.08.2023 

 

 

Anstieg des Borkenkäferbefalls in der Region – Waldbesitzende werden aufgefordert, den Wald 

zu kontrollieren 

Die erste Generation der Buchdrucker ist vor Kurzem geschwärmt und hat neue Bäume befallen. 

Um eine weitere Massenvermehrung der Borkenkäfer zu verhindern, ist jetzt eine systematische 

Käfersuche notwendig. Gleichzeitig ist eine konsequente schnelle Aufarbeitung von frischem 

Schadholz unabdingbar. Das Kreisforstamt ruft alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer dazu auf, 

ab jetzt den Wald auf Käferbefall zu kontrollieren. 

 

Das Monitoring soll möglichst alle zwei Wochen bei trockener Witterung durchgeführt werden. 

Besonders an Bäumen an sonnenexponierter Lage und bei angerissenen Beständen ist die Kontrolle 

einzelstammweise durchzuführen. 

 

Kennzeichen eines Käferbefalls 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzen erkennen befallene Bäume an folgenden 

Kennzeichen: 

- Braunes Bohrmehl, 

- Harztropfen und Spechtabschläge am Stamm, 

- Abfall grüner Nadeln und verlichtete Kronen. 
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In einigen Gemeinden hat es bei den letzten Gewittern Sturmholz gegeben. Viele der 

Windwurfbäume sind in kürzester Zeit voll vom Borkenkäfer befallen. Daher dürfen keine 

Windwurffichten liegen bleiben, sondern müssen sofort aus dem Wald gebracht werden. Das Team 

des Kreisforstamts steht Waldbesitzerinnen und Walbesitzern für Fragen zur Verfügung. Für Hilfe 

bei der Aufarbeitung und Unschädlichmachung des Holzes können sich die Waldbesitzerinnen und 

Waldbesitzer an die für sie zuständigen Revierleiter wenden. 

 

 

 

Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Württemberg 

Bis zum 31. August müssen die Aufnahmeanträge für die nächste Auswahlrunde vorliegen 

 

Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Württemberg“ können 

innovationsstarke Unternehmen im Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan) eine 

Förderung erhalten, um neue Produkte oder Dienstleistungen voranzutreiben. Gemeinden mit 

solchen Unternehmen können sich noch bis zum 31. August 2023 (Ausschlussfrist!) für die aktuelle 

21. Auswahlrunde bewerben. 

 

Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Bedeutung für den Ländlichen Raum, da 

sie die ausgeglichene Struktur Baden-Württembergs prägen und Kerne für Innovationen und 

Zukunftsfähigkeit sind. Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten können für ihre 

Investition bis zu 20 Prozent Zuschuss erhalten, mittlere Unternehmen mit weniger als 100 

Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der maximale Förderbetrag pro Projekt beträgt 400.000 Euro. 

Bei einem deutlich erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die 

Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro 

werden nicht bewilligt. Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen in Gebäude, Maschinen 

und Anlagen zur Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbesserter Produkte und 

Dienstleistungen. 

 

Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem 

Operationellen Programm EFRE 2014-2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen 

Verordnungen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlinien auf EU-, nationaler und 

Landesebene. Die Bewerbung für die Förderlinie erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der 

Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen. Die Entscheidung über die Aufnahme 

erfolgt durch das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg auf der Basis des Vorschlages eines dazu eingerichteten Bewertungsausschusses. 

 

Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen: 

Oberregierungsrätin Christine Braun-Nonnenmacher 

Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturentwicklung 

Telefon: 07071 757-3327    E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de 

 

Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“: 



 

10 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-

raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/ 

 

 

Mit Berufswahlordner und Qualipass – Berufliche Orientierung von Jugendlichen im Landkreis BC 

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und auch dieses Jahr verlassen rund 2.000 Jugendliche die 

allgemeinbildenden Schulen im Landkreis Biberach. Damit verbunden stellt sich für sie die Frage: 

„Wie geht es weiter?“.  

 

Der Übergang von Schule in Ausbildung oder Studium ist für viele junge Menschen mit großen 

Unsicherheiten verbunden, fehlt ihnen doch häufig der Überblick über die beruflichen 

Möglichkeiten und eine Entscheidungshilfe bei der Berufswahl.  

 

Im Landkreis Biberach stehen der Berufswahlordner und der Qualipass zur Orientierung zur 

Verfügung. Sie helfen Schülerinnen und Schülern bei der Herausarbeitung und Reflexion ihrer 

persönlichen Fähigkeiten und bei der Entwicklung eines individuellen Portfolios. Beide Angebote 

ergänzen sich hierbei gegenseitig. 

 

„Veränderungen in der Berufswelt durch Globalisierung und Digitalisierung bedeuten sowohl für 

den einzelnen Schulabgänger als auch für die Bildungsinstitutionen komplexe Herausforderungen. 

Mit dem Berufswahlordner und dem Qualipass möchten wir die Jugendlichen sowie die Schulen auf 

diesem Weg unterstützen und leisten so einen wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung in 

unserem Landkreis“, so Landrat Mario Glaser. 

 

Ziel des Qualipasses ist es, Kompetenzen festzuhalten, die durch ehrenamtliches Engagement in 

Schule, Verein, Gemeinwesen, aber auch durch Projekte, Kurse, Auslandsaufenthalte, Praktika oder 

Weiterbildungsangebote erworben werden. Jugendliche werden damit motiviert, sich mit ihren 

Aktivitäten und ihrem Engagement auseinanderzusetzen. Des Weiteren sind die einzelnen 

Nachweise bei Bewerbungen eine persönliche Visitenkarte. So können bereits die 

Bewerbungsunterlagen deutlich machen, dass der Jugendliche weit mehr als gute Noten 

vorzuweisen hat.  

 

Durch das Sponsoring der Kreissparkasse Biberach ist es möglich, dass jede Schule im Landkreis 

Biberach pro Jahr bis zu 50 Exemplare kostenfrei erhalten kann. 

 

Der Berufswahlordner dient insbesondere der Aufbewahrung wichtiger Dokumente für den 

beruflichen Werdegang und ist gleichzeitig ein verbindendes Dokumentationsinstrument für alle, 

die am Prozess der beruflichen Orientierung beteiligt sind wie zum Beispiel Eltern, Lehrkräfte, 

Berufsberatungen und Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter. Er schafft eine verlässliche Struktur 

und macht bereits erfolgte Aktivitäten der Beruflichen Orientierung transparent. So wird eine 

kontinuierliche, passgenaue und individuelle Begleitung von Schülerinnen und Schülern auf dem 

Weg in das Berufsleben möglich.  
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Die bereitgestellten Arbeitsmaterialien können in den Unterricht eingebunden werden. Durch die 

Unterstützung zahlreicher Sponsoren ist es allen Schulen im Landkreis möglich, den Ordner gegen 

einen vergünstigten Eigenanteil von 2,50 Euro pro Stück zu beziehen. 

 

Der Berufswahlordner ist ein Kooperationsprojekt der Stadt- und Landkreise Alb-Donau-Kreis, 

Biberach, Bodenseekreis, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen, Freiburg, Ravensburg und 

Ulm. Die Agentur für Arbeit Ulm, die IHK Ulm, die Handwerkskammer Ulm und Südwestmetall 

unterstützen den Berufswahlordner regelmäßig. Das Staatliche Schulamt Biberach 

empfiehlt den Einsatz im Unterricht.  

 

Weitere Infos zum Berufswegeordner erhalten Interessierte beim Regionalen 

Bildungsbüro, Daniel Horst (E-Mail: daniel.horst@biberach.de). Über den Qualipass 

können sich Interessierte beim Kreisjugendreferat, Jessica Branz (E-Mail: 

jessica.branz@biberach.de), informieren. 
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kanzach.de  Internet: www.gemeinde-kanzach.de Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Bürgermeister Klaus Schultheiß 
 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: die jeweiligen gesetzlichen Vertreter der 
mitteilenden Organisationen, Kirchen, Vereine und sonstigen Inserenten Redaktion: 
Gemeindeverwaltung Kanzach, erscheint 14-tägig jeweils donnerstags.  
 
Achtung: Änderung des Redaktionsschlusses: Dienstag 10 Uhr 

 

Notdienst der Apotheken  
Der Notdienst wird im tägl. Wechsel mit 24 
Stunden Notfallbereitschaft von 8:30 bis 8:30 
Uhr durchgeführt. 
 
 
23.07. Hodrus'sche Apotheke Altshausen 
Tel: 07584 - 35 52 
 
30.07. Schwaben-Apotheke Bad Saulgau 
Tel: 07581 - 81 38 
 
06.08. Jordan-Apotheke Biberach 
Tel: 07351 – 7 39 00 
 
13.08. Schwaben-apotheke Bad Saulgau 
Tel: 07581 - 81 38 
 
 
 
 
 

http://www.gemeinde-kanzach.de/

